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WBS – Wirtschaft, Berufs- und 

Studienorientierung 
 

HSAP-PA 

 
 

Beitrag des Faches WBS zu den 6 Leitperspektiven 

 

___________________________________ 
 

• Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) 
Ökonomische Bildung, welche Mündigkeit stärken möchte, muss die Folgen 
ökonomischen Verhaltens reflektieren. Der Umgang mit begrenzten Ressourcen 
und die Suche nach tragfähigen, das heißt friedlichen und gerechten sowie 
weitsichtigen Lösungen ist zugleich Ausgangspunkt und zentraler Bestandteil des 
Wirtschaftsunterrichts. Die Bewertung von Kaufentscheidungen und die Reflexion 
über unternehmerische Entscheidungen vor allem im Hinblick auf soziale und ökolo-
gische Nachhaltigkeit sind Bestandteil der Kompetenzbeschreibungen und 
inhaltsbezogenen Standards. Damit trägt das Fach seinen Anteil zur Bildung für 
nachhaltige Entwicklung bei. 
 

• Bildung für Toleranz und Akzeptanz von Vielfalt (BTV) 
Besonders als Berufswähler und zukünftiger Arbeitnehmer oder Unternehmer ist es 
wichtig, als gestärkte Persönlichkeit, ausgestattet mit sozialer Kompetenz, in den 
Arbeitsmarkt einzutreten. Dort werden die Schülerinnen und Schüler auf die 
Ausprägungen einer pluralistischen Gesellschaft treffen und sich mit 
Konfliktbewältigung und Interessenausgleich auseinandersetzen müssen. In diesen 
Entscheidungssituationen wird die Bedeutung von wertorientiertem Handeln und 
Solidarität deutlich. Auch als Verbraucher und Wirtschaftsbürger schärfen sie ihr 
Bewusstsein für einen konstruktiven Umgang mit Vielfalt. 
 

• Prävention und Gesundheitsförderung (PG) 
Das Fach berücksichtigt über viele der prozessbezogenen Kompetenzen 
verschiedene Handlungsfelder dieser Leitperspektive. Dazu gehören beispielsweise 
die konstruktive und kritische Analyse von ökonomischen Problemsituationen und 
Entscheidungen auf der Grundlage von Werten, Regeln und Normen. Die Fähigkeit 
zur Selbstregulation, zu ressourcenorientiertem Denken sowie lösungsorientierter 
Konfliktbewältigung in ökonomischen Lebenssituationen sind Ziele, die sich in den 
inhaltsbezogenen Standards widerspiegeln. 
 

• Berufliche Orientierung (BO) 
Die Auseinandersetzung mit ökonomischen Grundlagen unterstützt die 
systematische Planung des Berufswegs. Bei der Vorbereitung auf die Berufswelt 
spielt die Lebensweltorientierung des Faches eine große Rolle, um die 
berufsvorbereitenden Maßnahmen handlungs-, problem- und lösungsorientiert zu 
verankern.  
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Dazu tragen Selbst und Fremdeinschätzung eigener Fähigkeiten und Fertigkeiten 
sowie Kenntnisse über die aktuellen Anforderungen von Berufen beziehungsweise 
ihrer Ausbildungsgänge, von weiterführenden Schulen und Hochschulen bei. Durch 
Realbegegnungen wie zum Beispiel Berufserkundungen oder Betriebspraktika 
werden Möglichkeiten der Berufstätigkeit erprobt und individuelle 
Berufsentscheidungen vorbereitet. Die Schülerinnen und Schüler suchen ihren Platz 
im Wirtschaftssystem als zukünftige Erwerbstätige. Die Auseinandersetzung mit den 
Erfahrungen als Verbraucher, den Erkenntnissen über Unternehmertum und 
Arbeitnehmerverhältnisse, aber auch die Beschäftigung mit den 
Gestaltungsmöglichkeiten als Wirtschaftsbürger ergeben Anknüpfungspunkte für die 
eigene Berufs und Studienorientierung. 
Hilfreich sind dafür außerschulische Lernorte sowie Experten der (regionalen) 
Wirtschaft, Institutionen, weiterführenden Schulen und Hochschulen. Neben der 
Einführung in ökonomisches Denken und Handeln ist es daher Ziel des Faches, 
selbstständig und eigenverantwortlich die eigene Berufswegeplanung zu reflektieren 
und zu organisieren. Damit unterstützt das Fach die Ziele der Leitperspektive 
„Berufliche Orientierung“ in besonderem Maße. 
 

• Medienbildung (MB) 
Insbesondere die prozessbezogenen Standards zur Methodenkompetenz nehmen 
die Zielsetzungen der Leitperspektive Medienbildung auf. Medien fungieren als 
Führer und Verführer in ökonomischen Lebenssituationen, daher sollen die 
Schülerinnen und Schüler in die Lage versetzt werden, sich selbstständig 
Informationen zu ihren ökonomischen Lebenssituationen zu beschaffen und diese 
kritisch zu reflektieren. Medienbildung soll helfen, nicht nur mündig mit 
Informationen umgehen, sondern auch die Einflussmöglichkeiten als kritischer 
Wirtschaftsbürger nutzen zu können. 
 

• Verbraucherbildung (VB) 
Verbraucherbildung, wie sie im Wirtschaftsunterricht verankert ist, fördert die 
Aufklärung des jugendlichen Konsumenten und zukünftigen Wirtschaftsakteurs, 
welcher sein Einkommen dem Wirtschaftskreislauf wieder zuführt. Den Verbraucher 
in seinem Verhalten als Konsument, Geldanleger oder Kreditnehmer zu schützen, 
ist Aufgabe der Verbraucherpolitik, welche die Selbstbestimmung des Verbrauchers 
stärken soll. Somit trägt der Unterricht zur Förderung eines selbstbestimmten und 
verantwortungsbewussten Verbraucherverhaltens bei. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: 
Kultus und Unterricht- Amtsblatt des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 
Ausgabe C Bildungsplanplanhefte 
Herausgeber Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, Postfach 103442, 70029 Stuttgart in Zusammenarbeit 
mit dem Landesinstitut für Schulentwicklung, Heilbronner Str. 172, 70191 Stuttgart 
Neckar-Verlag GmbH, Villingen-Schwenningen, 2016 
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